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ERLE ICHT E RUNG EINES P OM PE IOP OLITANISCHEN BE GRÄBNISSES  
DURCH RICHTIGE INTE RP UNKT ION:  

EPIGR.AN.8,1986,131 
 
 
 
 Eine Grabstele, die nach der Vermutung der Herausgeber aus Pompeiopolis stammt, wird 
in der angegebenen Editio princeps so übersetzt: "Wir, Aurelius Ninon und Aurelia Arsinoe, 
haben dieses Kenotaph erbaut und die Stele aufgestellt, indem wir schon zu unseren 
Lebzeiten Vorsorge trafen; denn was vermögen wir mehr für uns selbst zu tun, als Vorsorge 
zu treffen und danach Ninon und seine Frau Arsinoe (in das Grab) hineinzulegen. Wenn 
jemand anderes das Grab öffnet, gebe er dem allerheiligsten Tameion 2500 Denare. Im Jahre 
247." Der Gedanke mutet merkwürdig an. Wie können Ninon und Arsinoe Ninon und 
Arsinoe in das Grab legen? Es muß wohl anders interpungiert werden. Der Kondizionalsatz 
beginnt im Griechischen nicht erst mit "wenn jemand", sondern mit dem davorstehenden 
"und danach"; auch sonst wäre in Text und Übersetzung noch manches zu modifizieren. 

 
 
AÈrÆliow N¤nvn 
       ka‹ AÈrhl¤a  
ÉArsinÒh kateskeuã- 

   4 samen tÚ kenotãfion 
ka‹ tØn stÆlhn éne- 
stÆsamen z«ntew 
fronoËntew: t¤ går 

   8 ple›on •auto›w §- 
 dunãmeya para- 

sxe›n; k¢ metå tÚ ka- 
tatey∞ne tÚn N¤nvna 

12 k¢ tØn ÉArsinÒhn tØn  gu- 
 na›ka ên tiw êllow énÊji, 

d≈si t“ flervtãtƒ tam∞ƒ 
X bf' . 

16           ÖEti smz' 
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 "Wir, Aurelius Ninon und Aurelia Arsinoe, haben das leere Grab erbaut und den  
Grabstein aufgesetzt zu unseren Lebzeiten, im Vollbesitz unserer geistigen Kräfte. Denn was 
mehr konnten wir uns selbst bieten? Und wenn nach der Beisetzung des Ninon und seiner 
Frau Arsinoe irgendein anderer das Grab öffnet, soll er dem kaiserlichen Fiscus 2500 Denare 
geben. Im Jahre 247." 

 Die Strafsumme von 2500 Denaren ist mehrfach bezeugt, auch höhere Summen kommen 
vor. Hierzu E.Olshausen, Epigr.An.9, 1987, 84. Man fragt sich, ob ein solcher Betrag  
jemals bezahlt worden ist. 
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